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Herren Bezirksklasse A Gruppe 4 UAO (Bayerischer TTV - Schwaben-Süd)

TTF Bad Wörishofen 1955 III : SpVgg Langerringen 
Donnerstag, 23.02.2023, 20:15 Uhr

Simon fixiert zwei Punkte für die TTF Bad Wörishofen 1955 III

Mit 7:3 setzte sich die Heimmannschaft der TTF Bad Wörishofen 1955 III in der Herren
Bezirksklasse A Gruppe 4 UAO (Bayerischer TTV - Schwaben-Süd) gegen die SpVgg Langerringen
durch. Das Spiel am Donnerstagabend dauerte insgesamt 2 Stunden. In diesem Saisonspiel
mussten sowohl die Gastgeber, wie auch die Gäste, auf Ersatzspieler zurückgreifen.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Bebst / Kienle wurden Wolf / Simon unterm
Strich die Grenzen aufgezeigt. Einen eher schnellen Punkt für ihr Team holten wenig später
dagegen Steil / Alf beim 3:0 gegen Fischer / Huppmann. Das war ein souveräner Sieg. Der
Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Bei seiner 1:
3-Niederlage gegen Peter Kienle konnte Simon Wolf anschließend den Zähler für die Gäste trotz des
Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Anlaufschwierigkeiten musste Markus Simon zunächst
überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg feststand. Beim Spielstand von 2:2 ging es nun weiter, als das
untere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Lorenz Steil die
Partie gegen Markus Huppmann noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Einen extrem
spannenden Verlauf sahen die Zuschauer im zweiten Satz, der insgesamt 36 Ballwechsel
beinhaltete. Michael Alf überzeugte im Match gegen Martin Fischer, das ohne Satzverlust siegreich
gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden
konnte. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:2. Simon Wolf gelang es am Nachbartisch
Tobias Bebst zu bezwingen – das extrem enge und im Vorfeld bereits als ebenbürtig erwartete Duell
endete erst im Entscheidungssatz. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match.
Eher wenig Gegenwehr bekam Markus Simon beim 11:7, 13:11, 11:6 von Peter Kienle. Bereits vor
den weiteren Einzeln des Tages stand damit der Sieg für das Heimteam vorzeitig fest. Lorenz Steil
machte mit Martin Fischer beim 11:8, 11:7, 11:8 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel
sicher, obwohl beide anhand der TTR-Werte als in etwa ebenbürtig eingeschätzt werden konnten.
Das war ein souveräner Sieg. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:
2. Nicht ganz mithalten konnte Michael Alf, bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Markus
Huppmann, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Der Ausgang im letzten Match führte damit zu
einem finalen Ergebnis von 7:3 für die TTF Bad Wörishofen 1955 III.

Durch diesen Sieg hat die TTF Bad Wörishofen 1955 III nun 7 Saison-Siege, 4 Niederlagen bei 3
Unentschieden auf dem Konto, während die SpVgg Langerringen nach der Niederlage jetzt ein
Punkteverhältnis von 22:4 als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den RWV Amberg (TTF Bad
Wörishofen 1955 III) bzw. gegen den TTC Hausen (SpVgg Langerringen).

 Statistik:
 TTF Bad Wörishofen 1955 III

Doppel: Wolf / Simon 0:1, Steil / Alf 1:0 
Einzel: S. Wolf 1:1, M. Simon 2:0, L. Steil 2:0, M. Alf 1:1 

 SpVgg Langerringen
Doppel: Bebst / Kienle 1:0, Fischer / Huppmann 0:1 
Einzel: T. Bebst 0:2, P. Kienle 1:1, M. Fischer 0:2, M. Huppmann 1:1
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